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Mi 28.01. | 19.00 Uhr | Gespräch

Ruhestand ohne Ruhe Aktiv, fit, engagiert: Das ist das heutige Leitbild der »jungen Alten«.  

Haben die Gebote der Leistungsgesellschaft nun auch den Ruhestand erreicht? Der Altersexperte 

Loring Sittler, Generali Zukunftsfonds, die Soziologin Silke van Dyk und die Psychotherapeutin  

Petra Feind-Zehr diskutieren über alte und neue Altersbilder der Generationen 50plus.

Do 29.01. | 21.00 Uhr | Konzert

ePhil: Oval Die Band Oval schuf in den 1990er Jahren aus den Geräuschen zerkratzter und 

 be malter CDs unkonventionelle digitale Musik. Markus Popp, der das Projekt seit 1996 allein 

vorantreibt, legt seinen Fokus auf die Verschmelzung instrumentaler und synthetischer Klänge.  

In Kooperation mit Elbphilharmonie Konzerte. Ab 20 Uhr Rauminstallation »Foyer der Zukunft«.

Di 03.02. | 19.00 Uhr | Publikumsgespräch

Pointing Science: Digitales Wissen Die Digitalisierung und Big Data verändern unser Wissen 

radikal. Die größte Enzyklopädie aller Zeiten entsteht. Was bedeutet das für unser Lernen, Denken  

und Erkennen? Liveexperten, das Publikum und Interviewpartner in Filmclips kommen zu Wort.  

Mit dem Philosophen Klaus Mainzer, und Hans Uszkoreit, Experte für Künstliche Intelligenz.

Do 19.02. | 21.00 Uhr | Konzert

ePhil: Roedelius Schneider Hans-Joachim Roedelius und Stefan Schneider erschaffen gemeinsam 

musikalische Miniaturen, in deren Zentrum das Wechselspiel von akustischer und elektronischer 

Musik steht. Das Duo bettet Klaviermelodien in zeitgemäße elektronische Klänge ein.  

In Kooperation mit Elbphilharmonie Konzerte. Ab 20 Uhr »Foyer der Zukunft«, Rauminstallation.

KörberForum
Kehrwieder 12 

Für Menschen, die nicht alles so lassen wollen, wie es ist.

KörberForum – Kehrwieder 12 | 20457 Hamburg |  U  Baumwall

Telefon 040 · 80 81 92 - 0 | E-Mail info@koerberforum.de

Veranstalter ist die gemeinnützige Körber-Stiftung.

Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: www.koerberforum.de

Big Data und

Geräusche 
und andere Themen, die Hamburger bewegen

Januar / Februar 2015

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 263 Januar 2015

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Wieso Hamburger sich für Obdachlose und Flüchtlinge engagieren 
Weshalb Farida Nekzad aus Afghanistan Todesdrohungen trotzt

Warum deutsches Billigf leisch afrikanische Gef lügelbauern ruiniert 

 Knackig ins 
neue Jahr!
Unterwegs mit 
Abfall-Aktivisten 
auf  dem Isemarkt. 

0101_HK_HP_1-56-1   56-1 19.12.14   11:51
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Mo 04.05. | 19.00 Uhr | Diskussion

Exzellent, aber prekär Professur oder berufliche Neuorientierung – das entscheidet sich für 

Nachwuchswissenschaftler oft erst jenseits der 40. Über Wissenschaftskarrieren diskutieren 

Simone Raatz, SPD, Ulrich Rüdiger, Hochschulrektorenkonferenz, Hochschulforscherin Martina 

Schraudner und Studienpreisträger Karl Mandel. Moderation: Kate Maleike, Deutschlandfunk.

Mi 20.05. | 19.00 Uhr | Buchpremiere

Niemand ist ein Zigeuner Tief sitzen die Vorurteile gegen Sinti und Roma. In seinem neuen  

Buch »Niemand ist ein Zigeuner« fordert der Historiker Wolfgang Wippermann Gerechtigkeit:  

Der Antiziganismus sei ebenso zu ächten wie der Antisemitismus. Darüber diskutiert er mit  

Rudko Kawczynski, Vorsitzender der Rom und Cinti Union e. V. Hamburg.

Mi 27.05. | 19.00 Uhr | Gespräch

Bilder des Krieges Der Fotojournalist Tom Stoddart dokumentierte vor allem das Alltagsleben im 

Balkankrieg. 20 Jahre später begab er sich in Sarajevo auf Spurensuche, um die Porträtierten wieder-

zufinden. Fotos und Gespräch mit Tom Stoddart und den jungen Bosniern Irma Zulic und Adnan 

Rahimic. Hans-Hermann Klare, Stern, moderiert.

Do 28.05. | 19.00 Uhr | Gespräch

Ziemlich beste Feinde Seit der Islamischen Revolution 1979 ist das israelisch-iranische Verhältnis 

sehr belastet. Das Atomabkommen von Lausanne trägt nicht zur Verbesserung der Beziehungen bei. 

Ob eine Annäherung überhaupt denkbar ist, diskutieren die iranisch-stämmige Politikwissenschaft-

lerin Ariane Tabatabai und die israelische Autorin Ori Rabinowitz. Englisch mit Übersetzung.

KörberForum
Kehrwieder 12 

Für Menschen, die nicht alles so lassen wollen, wie es ist.

KörberForum – Kehrwieder 12 | 20457 Hamburg |  U  Baumwall

Telefon 040 · 80 81 92 - 0 | E-Mail info@koerberforum.de

Veranstalter ist die gemeinnützige Körber-Stiftung.

Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: www.koerberforum.de

Atomabkommen 

und Kriegsbilder 
und andere Themen, die Hamburger bewegen

Mai 2015

Obdach
Ideen
Los!

11 KOSTENLOSE 
IDEEN SUCHEN 

MENSCHEN, DIE SIE UMSETZEN.

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Arm, aber rosa: Zu was Deutschlands renommierteste 
Kreative Hinz&Kunzt inspirierten, können Sie in diesem Heft entdecken.

0105_HK_HP_1-XX   56-1 23.04.15   12:24

Ruder-Sprint 
ICF Kanu City Sprint    
Kanu-Polo 

www.hansewerk-alstercup.de
www.facebook.com/HanseWerkAlsterCup

Internationale Ruder-Sprints und
Finale der PRODYNA Ruder-Bundesliga.
ICF Kanu City Sprint World Cup und Kanu-Polo.

Binnenalster, 12.-13. September 2015

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 271 September 2015

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Vermissen: Hilfe, die Roma sind weg! 
Verreisen: Hinz&Künztler Torstens Gewaltmarsch zum Polarkreis und zurück

Verärgern: Bildhauer Georg Engst streitet mit der HSH Nordbank 

 Drei Hinz&Künztler werden 
Leergutbeauftragte am Airport

Die Pfand-Crew 
vom Flughafen

0109_HK_HP_56-xx   56-1 25.08.15   16:39

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 272 Oktober 2015

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

In der Unterkunft: Hinz&Künztler zu Besuch bei Flüchtlingen
Im Gericht: Abzock-Vermieter Kuhlmann bekommt Bewährungsstrafe

Auf  der Straße: Christiane Hörbiger spielt eine obdachlose Frau 
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Di 06.10. | 19.00 Uhr | Gespräch

Iris Berben: Mein Jerusalem Seit sie 1968 das erste Mal nach Israel fuhr, kommt Iris Berben von 

dem Land nicht mehr los. In dem Text- und Fotoband »Jerusalem« entführt sie ihre Leser mit  

dem Fotografen Tom Krausz auf Streifzüge durch die Heilige Stadt. Iris Berben liest aus dem Buch 

und spricht über ihr Engagement für die deutsch-jüdische Aussöhnung.

Mo 12.10. | 19.00 Uhr | Diskussion

Den digitalen Wandel managen Wie wird die Digitalisierung unsere Arbeitswelt verändern? 

Müssen alle Programmierer werden oder nehmen uns Computer die Arbeit ab? Die Trendforscherin 

Birgit Gebhardt diskutiert mit Verena Fritzsche, Northern Institute of Technology Management, 

Volkswirt Christian Growitsch und Michael Montjoie, Nordex.

Do 15.10. | 19.00 Uhr | Gesprächskonzert

2 x hören: Keine Angst vor Christof Dienz Zeitgenössische Musik, die körperlich wahrnehmbar ist: 

Sein Stück »Airlines« hat Christof Dienz dem Ensemble »Sonus Brass« auf den Leib geschrieben.  

Es experimentiert mit Atem und Klang, Rhythmus und Melodie. Das Publikum hört das Kammer-

musikwerk vor und nach einem Gespräch der Musiker mit Martina Taubenberger.

Do 29.10. | 19.00 Uhr | Gespräch

Wie Neue Medien die Musikwelt verändern Mit E-Player, digitalen Konzerten und App-Musik

hält die digitale Revolution auch in der Musik Einzug. Musikvermittler Axel Petri-Preis  

spricht über musikalische Zukunftsszenarien mit dem »DigiEnsemble_duo« Berlin und dem 

Informatiker Thomas Hummel, Experimentalstudio des SWR Freiburg.

KörberForum
Kehrwieder 12 

Für Menschen, die nicht alles so lassen wollen, wie es ist.

KörberForum – Kehrwieder 12 | 20457 Hamburg |  U  Baumwall

Telefon 040 · 80 81 92 - 0 | E-Mail info@koerberforum.de

Veranstalter ist die gemeinnützige Körber-Stiftung.

Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: www.koerberforum.de

Kammermusik und 

digitaler Wandel
und andere Themen, die Hamburger bewegen

Oktober 2015

0110_HK_HP_1-56-1   56-1 28.09.15   11:02

2,20 Euro 
Davon 1,10 Euro 
für unsere Verkäufer

Das Hamburger 
Straßenmagazin 

NO 273
11.15

Charly Hübner über seine Kindheit in der DDR, seinen 
Ärger über Pegida und seinen Ruhepol: die Elbe

Die Rampensau

1_HK273_47L   1 22.10.15   13:34

2,20 Euro 
Davon 1,10 Euro 
für unsere Verkäufer

Hamburg kriegt’s 
nicht gebacken: 

Hunderte Häuser 
ungenutzt – 

trotz extremer 
Wohnungsnot

Ich steh 
noch leer!

Das Hamburger 
Straßenmagazin 

NO 274
12.15

1_HK274_47L   1 18.11.15   12:22

Am Guten soll man festhalten. So halten wir es auch mit unserem  
Einsatz für Hinz&Kunzt. Seit April 2000 unterstützt E.ON Hanse das  
Hamburger Straßenmagazin. Und daran wird sich nichts ändern.  
Auch als HanseWerk werden wir unser Engagement fortsetzen. Mehr  
menschliche Wärme – eine der wichtigsten Energien für den Norden.

Eine der wichtigsten  
 Wärmequellen für Hamburg

Energielösungen für den Norden

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 268 Juni 2015

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Käsekuchen mit Horst: Wie ein Hinz&Künztler seinen Stammkunden dankt
Stadt im Stillstand: Immer mehr Obdachlose müssen Platte machen

Humor ohne Grenzen: Kerim Pamuk beim Hinz&Kunzt Kabarett-Gipfel

Das Projekt Art for All 
bringt Straßenkunst in 
verarmte Stadtviertel. 

Hier blüht 
Kunst auf 
Beton!

0106_HK_HP_1-56-1   56-1 26.05.15   14:35

CAP SAN DIEGO
Weltweit größter fahrtüchtiger Museumsfrachter

Unsere aktuellen Tagesfahrten im Sommer 2015 
(Fahrkarten ab 118,- Euro)

Samstag, 11. Juli   Sommer-Elbtörn  
    Tagesfahrt auf der Elbe und im Hamburger Hafen, Drehmanöver auf der Elbe

Sonntag, 12. Juli    Familienfahrt für große & kleine Seebären 
    Tagesfahrt auf der Elbe und im Hamburger Hafen, Drehmanöver auf der Elbe

Freitag, 11. September  Hamburg Cruise Days - Lichterfahrt zum Blue Port  
    

Samstag, 12. September  Hamburg 
     

Online-Buchung und weitere Infos unter 

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 269 Juli 2015

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Es bleibt schwierig: Sozialsenator Detlef  Scheele über Obdachlose
Es wird gut: Happy End nach Wohnungsbrand für H&K-Mitarbeiter Jürgen

Es gibt Hoffnung: Die Welt des Kinderbuchautors Andreas Steinhöfel

Wie die Griechen ums 
Überleben kämpfen.

SOS 
 ATHEN!

0107_HK_HP_1-56-1   56-1 25.06.15   14:44

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 270 August 2015

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Sommer in der Stadt: Wir zeigen unsere Lieblingsplätze
Der vergessene Krieg: Wie die Menschen in der Ukraine leiden 

Wohnwunder Wien: So sozial baut man in der Donaustadt

Die Powerfrau vom
Schauspielhaus 

Lina 
Beckmann

01_HK270_IN   1 27.07.15   16:05

Am Guten soll man festhalten. So halten wir es auch mit unserem  
Einsatz für Hinz&Kunzt. Seit April 2000 unterstützt E.ON Hanse das  
Hamburger Straßenmagazin. Und daran wird sich nichts ändern.  
Auch als HanseWerk werden wir unser Engagement fortsetzen. Mehr  
menschliche Wärme – eine der wichtigsten Energien für den Norden.

Eine der wichtigsten  
 Wärmequellen für Hamburg

Energielösungen für den Norden

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 264 Februar 2015

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Warten am Bahnhof: Flüchtlinge fliehen von Mailand weiter nach Norden
Gesinnung im Glas: Mit Ali Cola aus Hamburg auf  die Integration anstoßen

Kunst auf  der Haut: Hinz&Künztler ziehen für ihre Tattoos blank

 Ach, du 
Schreck! 
Hamburgs
Wohnprojekte sind 
selbstver waltet, 
selbstbestimmt 
und frech wie 
immer. Wie 
lange noch? 

0102_HK_HP_1-56-1   56-1 27.01.15   11:31
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Mo 02.03. | 19.00 Uhr | Gespräch

Überleben und Neuanfang Die heute 90-jährige Holocaust-Überlebende Henny Brenner ist eine 

Protagonistin der jüngsten Dokumentation von Joseph Vilsmaier. Der Filmemacher porträtiert 

darin jüdisches Leben in Bayern nach 1945. Die Zeitzeugin und der Regisseur sprechen im Körber-

Forum über den Neuanfang nach Krieg und Völkermord. Es moderiert Birgit Muth, ARD.

Mo 16.03. | 19.00 Uhr | Streitgespräch

Körber Debate: Droht Krieg in Asien? Territorialkonflikte, Aufrüstung, Nationalismus und die 

Kräfteverschiebung durch den Aufstieg Chinas verschärfen die Sicherheitslage in Asien. Wie kann  

es gelingen, die Spannungen abzubauen? Es diskutieren Akiko Fukushima, The Tokyo Foundation, 

und Jonathan Holslag, Freie Universität Brüssel. In Kooperation mit der Süddeutschen Zeitung.

Mi 18.03. | 19.00 Uhr | Gespräch

Hamburg 2030: Ein Fluchthafen? Immer mehr Opfer von Krieg und politischer Verfolgung suchen 

Zuflucht. Wie offen ist Hamburg für Flüchtlinge? Es diskutieren Sozialsenator Detlef Scheele, die 

Flüchtlingsbeauftragte der ev. Nordkirche Dietlind Jochims und der Hamburger Arzt und Buchautor 

Umeswaran Arunagirinathan. In Kooperation mit NDR Hamburg Journal und NDR 90,3.

Mo 23.03. | 19.00 Uhr | Gespräch

Forscher fragen: E-Mobil? Als eine Schlüsseltechnologie für die Energiewende gilt die Batterie. 

Hochleistungsfähige Lithium-Ionen-Zellen entwickelt das Zentrum für Sonnenenergie- und  

Wasserstoff-Forschung (ZSW) – Voraussetzung für die E-Mobilität der Zukunft. Gespräch mit 

Werner Tillmetz, ZSW-Vorstand und Experte für elektrochemische Energietechnologien.

KörberForum
Kehrwieder 12 

Für Menschen, die nicht alles so lassen wollen, wie es ist.

KörberForum – Kehrwieder 12 | 20457 Hamburg |  U  Baumwall

Telefon 040 · 80 81 92 - 0 | E-Mail info@koerberforum.de

Veranstalter ist die gemeinnützige Körber-Stiftung.

Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: www.koerberforum.de

Fluchthafen und 

Neuanfang 
und andere Themen, die Hamburger bewegen

März 2015

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 265 März 2015

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Solidarisch: Hamburger unterstützen Flaschensammler am Flughafen
Lebensgefährlich: Norddeutsche Reeder lassen Schiffe in Asien abwracken

Handfest: Einblicke in Hamburger Theaterwerkstätten

Eine Frau 
für alle Fälle
Schauspielerin 
 Ulrike Folkerts 
spielt Theater 
in Hamburg

0103_HK_HP_56-xx   56-1 24.02.15   14:02

Am Guten soll man festhalten. So halten wir es auch mit unserem  
Einsatz für Hinz&Kunzt. Seit April 2000 unterstützt E.ON Hanse das  
Hamburger Straßenmagazin. Und daran wird sich nichts ändern.  
Auch als HanseWerk werden wir unser Engagement fortsetzen. Mehr  
menschliche Wärme – eine der wichtigsten Energien für den Norden.

Eine der wichtigsten  
 Wärmequellen für Hamburg

Energielösungen für den Norden

Das Hamburger Straßenmagazin 
N° 266 April 2015

1,90 EURO  
(davon 1 Euro für den Verkäufer/die Verkäuferin)

Umstritten: Wie TTIP Hamburg verändern könnte.
Unerträglich: Mindestens 800 Menschen werden wieder obdachlos.

Unkaputtbar: In Hamburgs Plattenläden wird Vinyl gefeiert.

Ein Mann, zwei 
Seiten: Mode-Ikone 
Jorge González hat 
für sein freies Leben 
hart gekämpft. 

Moin,  
 Chicas!

0104_HK_HP_1-56-1   56-1 26.03.15   11:42

Rückblick und Ausblick

J A H r e s B e r i C H t  2 015



2015 war ein besonders aufregendes Jahr für uns. 
Denn auch uns hat die Situation der Flüchtlin-
ge menschlich und politisch sehr bewegt. Viele 
Obdach- und Wohnungslose fühlen sich durch 
die große Solidarität, die die Flüchtlinge erfah-
ren haben, allerdings noch mehr an den Rand 
gedrängt. Um mehr Verständnis zu wecken, ha-
ben wir mit Verkäufern Flüchtlinge in den Mes-
sehallen besucht. Der Schock über die Zustände 
dort war groß und hat einige sehr nachdenklich 
gemacht. 

Ein Happy End gab es am 
Flughafen: Nach Strafanzeigen  
gegen Flaschensammler bot uns  
der Flughafen zusammen mit 
dem Grünen Punkt ein Ko-
operationsprojekt an. Im Sep-
tember startete „Spende Dein 
Pfand“: Vier Hinz&Künztler 
wurden von uns zum Pfand-
sammeln fest eingestellt. Dank 
unserer Rücklagen können wir 
die Gehälter für mindestens ein 
Jahr garantieren.

Weniger erfreulich: Der 
Magazinverkauf  und die An-
zeigenerlöse waren leicht rückläufig. Trotzdem 
waren die Umsatzerlöse stabil. Wir haben im 
Herbst den Verkaufspreis erstmalig seit vier Jah-
ren erhöht, um die gestiegenen Kosten aufzu-
fangen. Die Verkäufer kaufen jetzt die Magazine 
für 1,10 Euro bei uns und verkaufen sie für 2,20 
Euro.

Womit wir nicht gerechnet haben: Das erste 
Mal haben Sie uns insgesamt eine Million Euro 
gespendet – und das in einem Jahr, in dem bei an-
deren Organisationen die Spenden eingebrochen 
sind. Wir bedanken uns für die große Anteilnah-
me und Solidarität für die Hinz&Künztler!

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Wegbegleiter,

Um besser auf  die Herausforderungen Woh- 
nen und Arbeit reagieren zu können, haben wir 
unsere Satzung erweitert. Unser Zweck besteht 
unverändert in der Hilfe für Wohnungslose auch 
über die Zeit der Wohnungslosigkeit hinaus 
„durch die Herstellung und den Vertrieb des Ma-
gazins“. Die Satzung wurde erweitert durch den 
Zusatz: „Im Kontext zu diesem Gesellschafts-
zweck strebt die Gesellschaft auch das Schaffen 
von Arbeitsplätzen und die Bereitstellung von 

Wohnraum an.“
Zurzeit sind wir Bürge oder 

Hauptmieter bei 13 Woh-
nungen für insgesamt 34 
Hinz&Künztler. Und wir sehen 
jeden Tag, wie positiv sich ein 
Dach über dem Kopf  auf  die 
Menschen auswirkt. 

Einen vorläufigen Dämpfer 
hat unser Bauprojekt erhalten. 
Zusammen mit einem Sozialin-
vestor wollen wir ein Haus bau-
en, in dem unten Hinz&Kunzt 
einzieht und oben Wohnungen 
für Verkäufer entstehen. Lei-
der haben wir nicht den Zu-

schlag für das Grundstück bekommen, auf  das 
wir uns beworben haben. Vor allem für unser 
Hausprojekt haben wir derzeit auch recht hohe 
Rücklagen: 1,8 Millionen Euro. Wir überlegen, 
uns nach einem Mehrfamilienhaus umzusehen, 
wenn sich das Bauvorhaben zu lange hinzieht. 
Dass wir den Mut und die finanziellen Mittel 
dazu haben, verdanken wir Ihrer Unterstützung!  

 

 
Dr. Jens Ade, Geschäftsführer

Dr. Jens Ade

H i n z & K U n z t  JA H r e s B e r i C H t  2 0 1 5
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Das Betriebsergebnis 2015
ERLÖSE 2015 2014 2013

verkaufte Exemplare 814.367 830.558 819.619

Umsatzerlöse Magazinverkauf  707.000 € 679.000 € 727.000 €

Umsatzerlöse Sonderheft 57.000 € 86.000 € 98.000 €

Umsatzerlöse Anzeigen 102.000 € 109.000 € 113.000 €

Übrige Erlöse  (Stadtrundgänge, Veranstaltungen, Flughafen) 51.000 € 29.000 € 61.000 €

Umsatzerlöse Warenverkauf 33.000 € 26.000 €

950.000 € 929.000 € 999.000 €

Allgemeine Spenden 671.000 € 579.000 € 871.000 €

Erlöse Freundeskreis 257.000 € 244.000 €

Sponsoring 28.000 € 28.000 € 66.000 €

Spenden/Vermächtnisse für Sonderprojekte 87.000 € 41.000 €

Zuschüsse (für Langzeitarbeitslose, bezahlt die Agentur für Arbeit) 16.000 € 34.000 €

Übrige Erträge (Auflösung Rückstellung, Investitionszuschüsse) 40.000 € 30.000 € 27.000 €

SUMME ERLÖSE 2.049.000 € 1.885.000 € 1.963.000 €

Das Magazin muss sich durch die 
ERLöSE aus dem Magazinverkauf, den 
Sonderheften und Anzeigen selbst finanzieren. 
In diesem Jahr haben wir weniger Magazine 
verkauft und weniger Erlöse bei den Anzeigen 
erzielt. Außerdem sind die Kosten für Papier 
und Druck gestiegen. Deshalb haben wir im 
November 2015 erstmalig nach vier Jahren 
den Preis des Magazins erhöht: von 1,90 
auf  2,20 Euro. Die Verkäufer bezahlen 
1,10 Euro. Eine Million Euro wurden uns 
2015 gespendet. Das ist ein Rekord. Alles 
Geld, was wir nicht für das laufende Jahr 
brauchen, geht in die Rücklagen. Damit 
fangen wir die Schwankungen bei Verkauf  
und Spenden während des laufenden Jahres 
auf. Und vor allem können wir mit den 
Rücklagen neue Projekte realisieren wie 
„Spende Dein Pfand“ – und hoffentlich  
bald ein Hinz&Kunzt-Haus. 
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19 % 
Personalkosten
für ehemalige 
Verkäufer

18,5 %
Betriebliche
Aufwendungen

22 % 
Herstellungskosten
Magazin

34 % 
Personalkosten

4,5 % Betreuungsaufwand
2 % Übrige

53 % Personalaufwand

47 % sonstige Kosten

AUFWENDUNGEN 2015 2014 2013

Personal (Gehälter, Sozialabgaben, Altersvorsorge) 1.024.000 € 958.000 € 912.000 €

Betriebliche Aufwendungen (Miete, Instandhaltung, Heizung etc.) 363.000 € 424.000 € 413.000 €

Betreuungsaufwand (Lebensmittel, Kaffee, Einzelhilfen) 90.000 € 42.000 €

Honorare (freie Redakteure, Fotografen, Layout) 242.000 € 261.000 € 261.000 €

Foto-, Belichtungs-, Druckkosten 181.000 € 160.000 € 179.000 €

Abschreibungen 18.000 € 21.000 € 25.000 €

Übrige Aufwendungen (Mitgliedsbeiträge, Versicherungen, Bankgebühren) 24.000 € 12.000 € 29.000 €

SUMME AUFWENDUNGEN 1.942.000 € 1.878.000 € 1.819.000 €

Steuern, Einkommen, Ertrag 7.000 € 16.000 € 10.000 €

Rücklagen-Einstellung 157.000 € 156.000 € 285.000 €

Rücklagen-Entnahme 57.000 € 155.000 € 151.000 €

BILANZGEWINN 0 € 0 € 0 €

Im Jahr 2015 brauchten wir 1.942.000 
Euro. Den Löwenanteil, 53 PRoZENt 
unseres Geldes, geben wir für Personalkosten 
aus. 2015 hatten wir insgesamt 33 Mit-
arbeiter. Die meisten arbeiten in teilzeit. 
Davon sind 16 ehemalige Verkäufer. Mitge-
rechnet sind die vier Hinz&Künztler, die in 
unseren Kooperationsprojekten „Spende Dein 
Pfand“ am Hamburger Flughafen arbeiten. 
Alle Kollegen werden nach Diakonie-tarif  
(AVR) eingestuft und bezahlt.
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Was Sie über uns wissen sollten!
Als treue Leser und Freunde wissen Sie bestimmt eine Menge über Hinz&Kunzt. Damit Sie in 
Zukunft noch besser informiert sind, haben wir die wichtigsten Infos in Form von Fragen und 
Antworten hier zusammengestellt.

Wie hilft Hinz&Kunzt den Verkäufern?
Wir bieten umfassende Sozialarbeit, Geld-
verwaltung, Freizeitangebote, Hilfe im 
Umgang mit Behörden, Einzugs- und Um-
zugshilfen oder kostenlose Erstberatung 
in Rechtsfällen. Außerdem treten wir bei 
Vermietern als Bürge oder Hauptmieter 
auf. Wir verwalten derzeit 13 Wohnungen 
für 34 Hinz&Künztler. Und wir initiieren  
Arbeitsprojekte mit Kooperationspartnern 
wie „Spende Dein Pfand“ am Flughafen 
Hamburg und die „BrotRetter“ mit der  
Bäckerei Junge.

Sind alle Verkäufer obdachlos?
Nein. Als sie bei uns anfingen, waren die 
meisten Hinz&Künztler obdach- oder woh-
nungslos. Aber das bleibt zum Glück nicht 
so. Unser Ziel ist es, dass alle Hinz&Künztler 
eine Wohnung bekommen. Bei unserer 
letz ten Umfrage im Herbst 2014 waren  
29 Pro zent der Hinz&Künztler obdachlos, 
30 Prozent wohnungslos: Sie leben in einer 
Notunterkunft, in einem Wohnheim oder in 
anderen prekären Wohnverhältnissen. 41 
Prozent der aktiven Verkäufer haben eine 
eigene Wohnung, vermittelt von Beratungs-
stellen, von uns oder von Kunden.

Dürfen Hinz&Künztler mit eigener 
Woh nung weiter Magazine verkaufen?
Ja. Mit einer eigenen Wohnung sind noch 
lange nicht alle Probleme gelöst. Und eine 
Arbeit zu finden, ist schwierig. Deshalb ist 
es uns wichtig, die Verkäufer weiter zu be-
gleiten, bis sie auch wieder eine feste Arbeit 
gefunden haben. 

Dürfen Verkäufer ihre Einnahmen 
behalten?
Ja, aber … Die Hinz&Künztler bekommen 
anfangs zehn Magazine als Startkapital  
geschenkt. Danach erwerben sie die Ma-
gazine für 1,10 Euro und verkaufen sie für 
2,20 Euro. Hinz&Künztler, die Hartz IV  
bekommen, müssen wie andere Hilfeemp-
fänger auch ihren Zuverdienst beim Jobcen-
ter angeben. 

Warum braucht Hinz&Kunzt Rücklagen? 
Die Einnahmen aus dem Magazinverkauf  
und die Spenden schwanken erheblich. 
Mit den Rücklagen gleichen wir dieses 
nicht vorher kalkulierbare Auf  und Ab aus. 
Rücklagen brauchen wir auch, damit wir 
als Bürge oder Hauptmieter für Wohnun-
gen für unsere Verkäufer auftreten können. 
Ohne Rücklagen könnten wir auch unsere 
Arbeitsprojekte nicht realisieren. Wir ga-
rantieren nämlich die Gehälter für mindes-
tens ein Jahr. Dass wir derzeit 1,8 Millionen 
Euro Rücklagen haben, liegt daran, dass 
unser Bauvorhaben mit einem Sozialinves-
tor noch nicht realisert wurde. 

Wer kontrolliert Hinz&Kunzt? 
Der Geschäftsführer muss drei Mal jähr-
lich den ebenfalls gemeinnützigen Gesell-
schaftern Diakonie Hamburg und Patrio-
tische Gesellschaft von 1765 Rechenschaft  
ablegen. Ein Mal jährlich lassen wir un-
seren Jahresabschluss und die Ordnungs-
mäßigkeit der Buchführung von einer un-
abhängigen Wirtschaftsprüfungs gesellschaft 
kontrollieren.

H i n z & K U n z t  JA H r e s B e r i C H t  2 0 1 5


